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Rosa-Luxemburg-stiftung brandenburg e. V.
dortustraße 53, 14467 Potsdam
tel. 0331 81704-32
fax 0331 81704-33
info@bbg-rls.de
www.brandenburg.rosalux.de f
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AnfAhrt/LAgepLAn

Freitag, 8. November 2013,  
10:00 bis 16:00 Uhr,   
haUs der braNdeNbUrgisch- 
PreUssischeN geschichte 
am NeUeN markt, Potsdam 

Eintritt: 5 Euro  
(EinschliEsslich MittagsvErsorgung)
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friedensbewegung  
und poLitik in  
deut schLAnd Aus 
zeithistorischer 
sicht. ErfolgE 

ErfahrungEn 
ProblEmE

15. friEdEns- und militär-
PolitischEs symPosium



Ja, ich nehme am Kolloquium teil.

friedensbewegung  
und poLitik in  
deutschLAnd Aus  
zeithistorischer sicht.
erFolge – erFahrUNgeN – Probleme

Mit diesem Thema will sich die Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Brandenburg dem Problem der Friedensbewegung im 
Rahmen eines wissenschaftlichen Kolloquiums zuwenden, 
bei dem – ausgehend von zeithistorischen Betrachtungen 
der deutsch-deutschen Friedensbewegung seit Ende des 
2. Weltkrieges (insbesondere jedoch seit den 1970er Jah-
ren und nach der deutschen Vereinigung) – Anregungen 
und Anstöße für die weitere Debatte zur Geschichte der 
Friedensbewegung sowie für den aktuellen Friedenskampf 
vermittelt werden sollen.
Insbesondere soll der Frage nachgegangen werden, ob 
und wie Erfahrungen aus der Zeit des Helsinkiprozesses 
für die Lösung der heutigen Aufgaben nutzbar gemacht 
werden können. Besondere Berücksichtigung sollen da-
bei die unterschiedlichen Ansätze im Selbstverständnis 
der Friedensbewegung in der DDR und in der alten Bun-
desrepublik finden, die sich bis heute in den unterschied-
lichen Strömungen der deutschen Friedensbewegung wi-
derspiegeln.

10:00 bis 10:15 uhr
eröffnung und begrüssung
dr. dEtlEf nakath geschäftsführer der  
Rosa-Luxemburg-stiftung brandenburg

10:15 bis 12:30 uhr
zur friedensbewegung  
in beiden deutschen stAAten
VorträgE und Podiumsdiskussion 
mit: claudia haydt tübingen,  
dr. thomas klEin berlin,  
dr. bärbEl schindlEr-saEfkow berlin,  
dr. lothar schrötEr (borkwalde)
moderation: ElEonorE frEiin Von  
wimmErsPErg berlin

12:30 bis 13:30 uhr
mittagspause

13:30 bis 16:00 uhr
friedensbewegung und poLitik seit 
der deutschen Vereinigung 1990
VorträgE und Podiumsdiskussion
mit: ulrich frEy bad Honnef,  
tim habErstroh berlin,  
dr. corinna hauswEdEll bonn,  
otfriEd nassauEr berlin
moderation: Prof. dr. wilfriEd schrEibEr 
berlin

16:00 uhr
schlusswort zum symposium

15. friEdEns- und  
militärPolitischEs symPosium

AbLAuf der VerAnstALtung AnmeLdung erbeten
bis zum 5. november 2013

Bitte ankreuzen bzw. ausfüllen.

15. friedens- und  
miLitär poLitisches  
symposium
Freitag, 8. November 2013, 10:00 bis 16:00 Uhr  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte 
Am Neuen Markt, Potsdam 
eintritt: 5 euro (einschließlich mittagsversorgung)

Name

Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

VerAnstALter 
Rosa-Luxemburg-stiftung brandenburg, Helle Panke 
e.V. und Rosa-Luxemburg-stiftung

Eintritt: 5 Euro  
(einschließlich mittagsversorgung)


